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Dieses Dokument stellt einen Nachtrag (der "Nachtrag") gemäß § 16 des Wertpapierprospektgesetzes 

dar. 

 

Nachtrag vom 16. Mai 2018 

zu den nachfolgenden Basisprospekten 

(jeweils ein "Basisprospekt" und zusammen die "Basisprospekte"): 

Basisprospekt vom 30. April 2018 

für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) 
unter dem Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme der 

UniCredit Bank AG 
München, Bundesrepublik Deutschland 

Basisprospekt vom 27. April 2018 

für Wertpapiere mit Zinsstrukturen 
unter dem Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme der 

UniCredit Bank AG 
München, Bundesrepublik Deutschland 

Dieser Nachtrag ist jeweils im Zusammenhang mit den zuvor aufgeführten Basisprospekten und, im 

Zusammenhang mit einer Begebung von Wertpapieren, mit den entsprechenden Endgültigen Bedin-

gungen zu lesen. Daher gelten im Zusammenhang mit Emissionen unter den Basisprospekten Bezug-

nahmen in den Endgültigen Bedingungen als Bezugnahmen auf den jeweiligen Basisprospekt unter 

Berücksichtigung etwaiger Nachträge.  

UniCredit Bank AG übernimmt die Verantwortung für die Informationen in diesem Nachtrag 

und erklärt, dass sie die erforderliche Sorgfalt hat walten lassen, um sicherzustellen, dass die 

Informationen in diesem Nachtrag ihres Wissens nach richtig sind und keine Tatsachen wegge-

lassen wurden, die die Aussage des Nachtrags wahrscheinlich verändern werden.  

Anleger, die vor der Veröffentlichung dieses Nachtrags eine auf den Erwerb oder die Zeichnung 

von Wertpapieren, die unter den Basisprospekten begeben werden, gerichtete Willenserklärung 

abgegeben haben, haben das Recht, diese gemäß § 16 Absatz 3 Wertpapierprospektgesetz in-

nerhalb einer Frist von zwei Werktagen nach Veröffentlichung des Nachtrags zu widerrufen, 

sofern der neue Umstand oder die Unrichtigkeit gemäß § 16 Absatz 1 Wertpapierprospektge-

setz vor dem endgültigen Schluss des öffentlichen Angebots und vor der Lieferung der Wertpa-

piere eingetreten ist. Widerrufserklärungen können gemäß § 16 Absatz 3 in Verbindung mit § 8 

Absatz 1 Satz 4 Wertpapierprospektgesetz an die UniCredit Bank AG, Abteilung LCD6M3 

Structured Securities & Regulatory, Arabellastraße 12, 81925 München, Deutschland, Fax-Nr.: 

+49-89-378 13944 gerichtet werden. 

Dieser Nachtrag, die Basisprospekte sowie etwaige weitere Nachträge zu den Basisprospekten 

werden auf der Internetseite www.onemarkets.de/basisprospekte veröffentlicht. Anstelle dieser 

Internetseiten kann die Emittentin eine entsprechende Nachfolgeseite bereitstellen, die durch 

Mitteilung nach Maßgabe der Allgemeinen Bedingungen der Basisprospekte bekannt gemacht 

wird. 

http://www.hypovereinsbank.de/portal?view=/privatkunden/home.jsp
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Seit der Billigung der Basisprospekte wurden in Bezug auf die in den Basisprospekten enthaltenen 

Angaben jeweils am 7. Mai 2018 wesentliche Unrichtigkeiten festgestellt. Die zentralen Angaben zu 

den zentralen Risiken, die der Emittentin eigen sind, in Element D.2 der Zusammenfassung der Ba-

sisprospekte werden nicht richtig wiedergegeben. Deshalb ergibt sich die folgende Änderung für die 

Basisprospekte: 

In den Basisprospekten wird jeweils Element D.2 der Zusammenfassung gelöscht und durch folgende 

Angaben betreffend Element D.2 ersetzt: 

D.2 Zentrale Anga-

ben zu den zent-

ralen Risiken, 

die der Emitten-

tin eigen sind 

Potentielle Anleger sollten sich bewusst sein, dass die Wertpapie-

re bei einem möglichen Eintritt der nachfolgend aufgezählten 

Risiken an Wert verlieren können und sie einen vollständigen 

Verlust ihrer Anlage erleiden können. 

 Gesamtwirtschaftliche Risiken 

Risiken aus einer Verschlechterung der gesamtwirtschaftlichen 

Entwicklung und/oder der Lage auf den Finanzmärkten sowie 

geopolitischen Unsicherheiten. 

 Systemimmanente Risiken 

Risiken aus Störungen oder einem funktionellen Zusammenbruch 

des gesamten Finanzsystems oder seiner Teilbereiche. 

 Kreditrisiko 

(i) Risiken aus Bonitätsveränderungen einer Adresse (Kreditneh-

mer, Kontrahent, Emittent oder Land); (ii) Risiko, dass eine Ver-

schlechterung des gesamtwirtschaftlichen Umfelds sich negativ 

auf die Kreditnachfrage oder die Solvenz von Kreditnehmern der 

HVB GROUP auswirkt; (iii) Risiken aus einem Wertverfall von 

Kreditbesicherungen; (iv) Risiken aus Derivate-

/Handelsgeschäften; (v) Risiken aus konzerninternen Kredit-

Exposures; (vi) Risiken aus Forderungen gegenüber Staaten / öf-

fentlichem Sektor. 

 Marktrisiko 

(i) Risiko von potenziellen Verlusten aufgrund nachteiliger Ver-

änderungen von Marktpreisen, sonstiger preisbeeinflussender 

Parameter oder durch handelsbezogene Ereignisse; (ii) Risiken 

für Handels- und Anlagebücher aus einer Verschlechterung der 

Marktbedingungen; (iii) Zinsänderungs- und Fremdwährungsrisi-

ko. 

 Liquiditätsrisiko 

(i) Risiko, dass die HVB GROUP ihren anfallenden Zahlungsver-

pflichtungen nicht zeitgerecht oder nicht in vollem Umfang nach-

kommen kann; (ii) Risiken der Liquiditätsbeschaffung; (iii) Risi-

ken in Zusammenhang mit konzerninternem Liquiditätstransfer; 

(iv) Marktliquiditätsrisiko. 

 Operationelles Risiko 

(i) Risiko von Verlusten durch unzureichende oder fehlerhafte 

interne Prozesse, Systeme, menschliche Fehler und externe Er-

eignisse; (ii) IT-Risiken (iii) Rechtliche und steuerliche Risiken; 

(iv) Compliance-Risiko; (v) Risiken in Zusammenhang mit Busi-

ness Continuity Management. 

 Geschäftsrisiko 

Risiko von Verlusten aus unerwarteten negativen Veränderungen 
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des Geschäftsvolumens und/oder der Margen. 

 Immobilienrisiko 

Risiko von Verlusten, die aus Marktwertschwankungen des Im-

mobilienbestands der HVB GROUP resultieren. 

 Beteiligungsrisiko 

Risiko von Verlusten, die aus Wertschwankungen des Anteilsbe-

sitzes der HVB GROUP resultieren. 

 Reputationsrisiko 

Risiko der negativen Auswirkungen auf die Gewinn- und Verlust-

rechnung, hervorgerufen durch unerwünschte Reaktionen von 

Interessengruppen (Stakeholdern) aufgrund einer veränderten 

Wahrnehmung der Bank. 

 Strategisches Risiko 

(i) Risiko, dass das Management wesentliche Entwicklungen oder 

Trends im eigenen unternehmerischen Umfeld entweder nicht 

rechtzeitig erkennt oder falsch einschätzt; (ii) Risiken aus der 

strategischen Ausrichtung des Geschäftsmodells der HVB 

GROUP; (iii) Branchenspezifische Risiken; (iv) Risiken aus einer 

Veränderung der Ratingeinstufung der HVB. 

 Regulatorische Risiken 

(i) Risiken aus Veränderungen des regulatorischen und gesetzli-

chen Umfelds der HVB GROUP; (ii) Risiken in Verbindung mit 

den International Financial Reporting Standards 9 (IFRS 9); (iii) 

Risiken in Verbindung mit möglichen Abwicklungsmaßnahmen 

und einem Reorganisationsverfahren. 

 Pensionsrisiko 

Risiko, dass das Trägerunternehmen zur Bedienung der zugesag-

ten Rentenverpflichtungen Nachschüsse leisten muss. 

 Risiken aus Outsourcing 

Risikoartenübergreifendes Risiko, von dem insbesondere die Ri-

sikoarten operationelles Risiko, Reputationsrisiko, strategisches 

Risiko, Geschäftsrisiko, Kredit-, Markt- und Liquiditätsrisiko 

betroffen sind. 

 Risiken aus Risiko- und Ertragskonzentrationen 

Risiko- und Ertragskonzentrationen zeigen erhöhte Verlustpoten-

ziale auf und stellen ein geschäftsstrategisches Risiko für die 

HVB GROUP dar. 

 Risiken aus beauflagten Stresstestmaßnahmen der EZB 

Es könnte nachteilige Auswirkungen auf die Ergebnisse der Ge-

schäftstätigkeit der HVB und der HVB GROUP haben, wenn die 

HVB, die HVB GROUP, die UniCredit oder eines der Finanzinsti-

tute, mit denen diese Institute Geschäfte tätigen, bei Stresstests 

negative Ergebnisse verzeichnen. 

 Risiken aus ungenügenden Modellen zur Risikomessung 

Es ist möglich, dass die internen Modelle der HVB und der HVB 

GROUP nach der Untersuchung oder Verifizierung durch die Auf-

sichtsbehörden als nicht adäquat eingestuft werden bzw. vorhan-

dene Risiken unterschätzen. 

 Nicht identifizierte/unerwartete Risiken 
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Der HVB und der HVB GROUP könnten Verluste entstehen, die 

höher ausfallen als die mit den derzeitigen Methoden errechnet 

wurden oder die bisher gänzlich unberücksichtigt blieben. 

 

 


